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Beilage zu Nr . 238 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 8 . Oktober 1884 .

alS fünfter ein . — Die erste» Hindernisse . den Tribünenspruog
(Hürde mit Graben ) und den »roßen Wassergraben nahmen alle

Pferde dicht beisammen , fast in Linie . Nach dem Ablauf führte

„PallaS " und „Profitrole "
; letztere konnte sich jedoch nicht be -

behaupten , da sie zu schweres Gewicht trug : sie kam am Ziel
als letztes ein . „ The Rook "

, beim Ablauf letztes Pferd , arbeitete
sich im Felde bis zur Führung durch . Vor dem Eintritt in den

Wald war „ The Rook " noch an der Tete ; dann folgten „ Lauri¬

ston " und „Pallas " als zweites und drittes , dann „Profitrate "

und „ Cliff 'S Brow "
, zuletzt „ Bouncer " und „ Ripple " . „ Cliff 'S

Brow " nahm im Felde eine Hürde widerwillig und blieb dadurch

zurück. Nach dem zweiten Wassergraben trennte sich die Gruppe

„The Rook ", „Lauriston " und „PallaS " mehr und mehr von den

übrigen ; der Sieg schwankte nur noch zwischen diesen drei ; am

Hügel rückte „Pallas " an die zweite , unter dem Hügel an die

erste Stelle , „The Rook " konnte nur noch die zweite behaupten »

„ Lauriston " die dritte . „ Pallas " kam als Siegerin ein, 15 Längen
hinter ihr folgte „The Rook " , 10 Längen dahinter „Lauriston ".
Erst 50 Längen dahinter kam „Ripple " rin , 15 Längen da¬

hinter „Bounce ", 12 Längen dahinter „Cliff 'S Brow " , ganz zu¬
letzt „Profitrol " . Der Kaiserpreis war ein reich ciselirter , hoher
Goldpokal mit Deckel , gefertigt von Föhr in Stuttgart . Auch
der zweite und dritte Reiter erhielten Ehrenpreise : eine elegante
Reisetasche , gestiftet von Sr . Durch !, dem Fürsten von Fürsten -

berg , und eine Uhr mit Sport - Emblemen von Sr . Hoheit dem

Prinzen Hermann zu Sachsen -Weimar .
IV . Preis von der Iburg . 1500 Mark . 5 Unterschriften .

2 Pferde gingen ab . 1) Ll . Frerich 's F . - W . „ Rathcline " v - Sun -

stroke a - d . Souvenir (Hbl .) (2000 M .) alt , 81 ' /, Kg , ger . vom

Besitzer . 2) Lt - Wolff ' s I (Hann . Drag . - Reg . Nr . 9) , br . W -

„ New -GlaSgow ", (2000 M -), alt , 81 ' /, KZ , ger . von Lt - Baron
v . Montetou (7. Uhl . - Reg . ) -

Den größten Tbeil des Rennens führte „ New - Glasgow ",

„Rathcline " hielt sich immer an zweiter Stelle . Bei der vor¬

letzten Hürde hatte aber „ Rathcline " seinen Gegner bereits ein¬

geholt und siegte , scharf geritten , im Kanter leicht mit 8 Längen .
Der Sieger wurde für 2250 Mark vom Besitzer zurückgekauft .

V. Rennender Elsässer Landwirthe . 300 Mark . 8

Unterschriften . 6 Pferde gingen ab. 1 ) Michael Pfeiffer ' s br . W -

„ Vogel " , v . Sultan , 5j . 2) Georg Neifer 's F . -W . „ Robinson ",
v. False Alarm , 6j . 3) Michael GuthanS ' F . - St . „Norma ",
6j . 4) Philipp Heintz' br . W - „ Robert " , 4j . Sebastian Heil -

mann ' s br . St . „Belizard ", 5j . Ignaz Kceutzberger 'S br . St .
„Flöte " , 3j .

Die Pferde hielten sich im Ganzen gut , namentlich die erste
Gruppe von 4 , eS wurde auch gut geritten . „ Belizard " und

„ Flöte " blieben bald weit zurück. „Vogel " und „Robinson " gingen
Kopf an Kopf durch's Ziel und machten ein todtes Rennen ;
dicht dahinter kam „ Norma " ein . dann „Robert ". „Vogel " und

„Robinson " theilten den ersten und zweiten Preis , „Norma " er¬
hielt den dritten und „ Robert " wurde noch ein vierter Preis von
40 Mark gegeben .

— (Die Frequenz ) unseres WeltbadeS ist nunmehr auf
49,558 Personen gestiegen. Das große Feuerwerk , welches zu
Ehren der Allerhöchsten Anwesenheit Ihrer Majestäten des Kaisers
und der Kaiserin und Ihrer König !. Hoheiten des Großherzogs
und der Großherzogin gestern Abend statlstnden sollte , bei der
ungünstigen Witterung aber nicht abgebrannt werden konnte , soll
nunmehr an dem ersten günstigen Tage abgebrannt werden .

* Heidelberg , 6 . Okt . (Zur Besprechung über das
UnfallvcrsicheruugS - Gesetz ) tagte gestern hier in den

Räumen deS „Hotel Prinz Karl " eine Versammlung süd - und süd¬
westdeutscher Malzfabrikanten , in welcher eine Reihe der bedeu¬
tendsten Firmen dieser Branche vertreten war . Mit vollständiger
Stimmeneinheit wurde ein Antrag auf Bildung einer allgemeinen
deutsche» und freiwilligen Mälzer -Berufsgenossenschafl angenom¬
men , die Erlassung einer bezüglichen Eingabe an den Bundes -

rath des Deutschen Reiches beschlossen und unterzeichnet , und eben¬

so der lebhafte Wunsch ausgesprochen , zur Vorbeugung von Zer¬
splitterungen mit den theilweise schon selbständig vorgegangenea
norddeutschen Kollege » in Verbindung zu treten und womöglich
deren Einverständuiß zu einer solch großen und nationalen Ver¬
einigung zu gewinnen .

Verschiedenes .
** (Kunstno tizen .) Charles Gounod vollendet eine

neue Oper , welche sich auf daS Gedicht von Lamartine „Jocelyn "

gründet . — Die Differenz zwischen Franz LiSzt und der In¬
tendanz der ungarischen Hofoper in Pest dürfte demnächst durch
den nachträglichen Vortrag des „ Königsliedes " bei der Auffüh¬
rung der Erkel 'schen Oper „Jstvan " wieder ausgeglichen werden .
Von einer tiefen Erbitterung des Meisters kann übrigens nicht
die Rede sein. Wie von verläßlicher Seite gemeldet wird , soll
Liszt schon am 8 . d . in Pest eintrcffen . — Am 4 . d . M . feierte
Professor D oor den fünfundzwanzigstcnJahrestag seiner erfolg¬
reichen pädagogischen Tbätigkeit am Konservatorium in Wien .
Zu seinen zahlreichen Schülern gehören u . A. Hof - Kapellmeister
Mottl und Kapellmeister Fritz Steinbach in Mainz . — In Wien
ist Frau Therese Bach - Marschner verschieden. Die Ver¬
storbene war in erster Ehe mit dem berühmten Komponisten
Marschuer vermählt und nahm nach dem Tode ihres ersten Gatten
wieder in ihrer Vaterstadt Wien ihr Domizil ; hier vermählte sie
sich zum zweiten Male mit dem Bruder des gewesenen Ministers
Alexander Bach » vr . Otto Bach , der früher als Direktor des
Mozarteums in Salzburg fungirte und gegenwärtig Chordirigent
der Vorivkirche ist. Frau Therese Bach -Marschner gehörte vor
ihrer Vermählung mit Marschner als Fräulein Janda zu den
beliebtesten Künstlerinnen deS Prager Opernpersonals . — Theodor
Wachtel ist von Berlin nach Wien übergesiedelt » wo er übrigens
nicht mehr auftreten will . — DaS neue Konzerthaus in Leipzig
wird noch in diesem Jahre mit einem dreitägigen Musikfeste an
den Abenden des 11 . , 12 . und 13. Dezember eröffnet werden .
Am 14 . Dezember kommen Beethoven 'S 9. Sinfonie und Ouver¬
türe „ Zur Weihe deS HauseS "

, Mendelssohu 's Psalm „Da Israel
aus Egypten zog "

, am 12. Händel 's „ Messias " und am 13.
Kompositionen von Bach , Haydn . Mozart . Weber , Schumann
und Schubert zum Vortrag . — Fanny Elßler » die berühmte
Tänzerin , welcher einst die Welt huldigend zu Füßen lag , ist
nicht unbedenklich erkrankt . Die heutige Generation hat kaum
eine Vorstellung von den Triumphen der vielgefeierten Künstlerin ,
die in allen Sprachen besungen und von den nüchternsten Men¬
schen verhimmelt wurde , die man allgemein die Königin deS
Tanzes , Fanny l , nannte . Im Jahre 1851 zog sich die Re¬

präsentantin des großen Stiles der Tanzkunst von der Bühne
zurück und seither lebt sie in Wien , ziemlich abgeschieden von der

großen Welt , die sie einst im Fluge erobert hatte . — Ueber die

elektrische Theaterdcleuchtung hat Pettenkofer im Münchener

Residenztheater interessante Beobachtungen angestellt . Es handelte

sich darum , die Temperaturzunahme bei Gaslicht und elektrischem
Licht zu bestimmen , und da fand Pettenkofer bei leerem Hause
nach einer gewissen Zeit im obersten Range eine zehnmal höhere
Temperatur bei Gasbeleuchtung als bei elektrischer. In den
unteren Rängen war die Differenz eine geringere . — Im Frank¬
furter Stadttheater ist die erste Aufführung von Rich . Wagner ' s

„Tristan und Isolde " nun definitiv für den 15. Oktober angesctzt
worden . Durch die Mitwirkung hervorragender auswärtiger
Kräfte in einzelnen Hauptpartien und gleichzeitig durch die beste
Besetzung von Seiten der Frankfurter Oper dürste für diese Vor¬
stellung ein Ensemble von besonderer Beoemnug geschaffen werden .
Wie bisher feststeht , wird Frau Kammersängerin Vogl aus
München die Isolde , Frau Angelina Lager von der Frankfurter
Oper die Brangaene und Hr - Kammersänger Vogl aus München
den Tristan singen . Außerdem sind die Herren Baumann und
Grienauer (von der Frankfurter Oper ) in bedeutenden Partien
beschäftigt . Intendant Claar Hai für eine reiche Jnscenirung
Sorge getragen , wie man sie an den Frankfurter Bühnen ge¬
wöhnt ist- Kapellmeister Dessoff leitet den musikalischen Theil .
Oberregiffeur Schwemer führt die Regie .

Oroßherzogthurn Waden .
Bade « , 6 . Okt . (Oktober - Rennen zu Iffez¬

heim .) Die Oktober - Rennen erfreuen sich einer noch größeren
Popularität , als die August - Rennen in Iffezheim , obgleich letztere
für die eigentliche Sportwelt von wcitgreifenderem Interesse sind.
Aber die Hoffnung , bei den Armee - Rennen den Kaiser zu sehen,
ferner die Sympathie für die Armee und die Anziehungskraft ,
welche Steeple - Chases immer weit mehr , als Flachrennen , auf
daS allgemeine Publikum üben — dies alles wirkt zusammen ,
um den Armee -Rennen ein besonders großes Publikum zuzu -
führen . Es geschah auch diesmal , obwohl daS Wetter am gestrigen
ersten Renntage durchaus nicht dazu einladend war . indem ein
scharfer Herbstwind und Regenschauer abwechselnd für Abkühlung
sorgten . Trotzdem hielt das zahlreiche Publikum tapfer aus .
Die Hoffnung , Se . Maj . den Kaiser zu begrüßen , wurde zwar
nicht erfüllt : dagegen erschienen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog , die Großherzogin und der Erbgroßherzog , so¬
wie Seine Großherzoglich - Hoheit der Prinz Ludwig . Auf dem
Rennplatz bewegte sich eia sehr gewähltes Publikum , wobei die
militärischen Kreise besonders vertreten waren . Die Heimfahrt
nach Baden -Baden bildete einen glänzenden Corsa , ein anziehendes
Schauspiel für die in der Stadt Verbliebenen . Der Verlauf der
einzelnen Rennen war folgender :

I . Kurverwaltungs - Preis . 2000 Mark . 24 Unter¬
schriften . von denen 13 angenommen - 4 Pferde liefen . 1 ) Hrn .
O . Oehlschläger 's br . W . „Evrefield 's Pride "

, v. Umpire a . d.
Lucy, 4jährig , 76 Kg, geritten von Mr . Moore . 2) Lieut . Lang 's
(Großh . Hess . Leib-Drag . - Reg . Nr . 24) br . St . „ Guillerette ",
6j ., 65 '/? Kg, ger . v . Lt . Graf Westorp . 3) Lt . Frerich ' s br . St .
„ Hera ". 4j . , trug 76 ' /, Kg, ger . vom Besitzer . 4» Lt . v . Oertzen 'S
(Großh . Hess. Leib- Drag .- Reg . Nr - 24) F . - H . „ Clatford ", 5j .,
trug 66kg , ger . von Lt . v . Sydow .

Gleich bei der ersten Hürde brachen zwei Pferde , „ Hera " und
„ Clatford ", aus , stürzten und warfen ihre Reiter ab . Die beiden
andern Pferde gingen dicht zusammen weiter . „ Eyrefield 'S Pride "

führte , mußte aber stark geritten werden , da er die Hürden nur
widerwillig nahm . Von der Distanz an entwickelte sich ein harter
Kampf . „Eyrefield 's Pride " blieb Sieger , gewann ober nur mit
einer Halslänge .

II . Preis von Lichtenthal . 2000 Mark . Steeple Chase
Handicap . 13 Unterschriften , von denen 4 angenommen . 2 Pferde
gingen ab . 1) Ltn . Frerich ' s schwbr . St . „Lily " , v . Lord Gough
a . d . Schwest . von Shangarry ' s Mutter (Hbl .) , alt . , 77 ' /, Kg ,
ger . v . Planier . 2) Herrn Oehlschläger 's br . W . „Pickle " (Hbl ) ,
5j . . 72 ' /, kg , ger . v . Mr . Moore .

„ Lily " führte daS ganze Rennen , das einen sehr einfachen Ver¬
lauf hatte . Alle Hindernisse wurden fast in gleicher Distanz gut
genommen . „Pickle " blieb immer an zweiter Stelle . „ Lily " ge¬
wann im Kanter leicht mit 10 Längen .

III . Großes Armee - Jagdrennen . 21 Unterschriften ,
von denen 15 angenommen . 7 Pferde gingen ab . 1) Rittm . Graf
Schlippenbach 's (S. Garde - Ul . °Reg . ) br . St . „Pallas " , v . Ather -

stone a . d . Athenms , 6j -, 66 Kg, ger . v . Lt . Graf Dohna (1 . Garde¬

dragoner ) . 2) Rütm . Graf Bismarck ' s (1 . Gardedragoner ) br .
H . „ The Rook " (Hbl .), a . , 70 kg , ger . v. Lt . v . Kramsta (Garde -

küraisiere ) . 3) Rittm . v . Osten ' s (Gardeküraff .) schw . H . „ Lau¬

riston ", 6j . . 72' /, kg , ger . v . Lt . Jacobi (13. Hus .) . 4) Pr - .Lt.

Suermondt 'S (Rhein . Kür - Reg . Nr . 8) br - St . „ Ripple " , 6j . «

trug 71 kg , ger . v . Besitzer . 5) Rittm . v . d . Osten 's (Garde¬

kürass ) br . W . „Bomicer " (Hbl .) , trug 77 ' /, kg , ger . v . Besitzer .

Pr . - Lt . v . Goßler 's (Gard - Hus . - Reg .) br . H . „ Cliff 'S Brow ".

4j . , trug 73 '/ , kg , ger . v . Lt . v . Sydow I . Pr .-Lt . v. Hehden -

Lmden 's (Brandenb . Hus .-Reg . Nr . 3) schwbr . St . „Profitrole ",

6j . , 82 ' , kg , ger . v . Besitzer .
Ein schönes Rennen , das ohne den geringsten Unfall verlief .

Alle 7 Pferde kamen wieder ein , bei einer so scharf gerittenen

Steeple - Chase von 6 Km ein seltener Fall . Rittmeister v . d . Osten

hatte erklärt , mit „ Bouncer " gewinnen zu wollen , kam aber nur

Nachdruck verboten .

35) Durch Scheeren und Brandung .

(Fortsetzung .)

Jedoch Thurid sah Gunnar nie , nicht einmal seinen Schatten

vermochte sie von dem Fenster ihrer kleinen Kammer aus aufzu -

fangen . Und im Hause waren die Verhältnisse auch vicht sehr

lustig . Siegmuad sprach wieder davon , zu reisen , er wollte nach

Dänemark und dort etwas lernen , wie sein Vater gethan hatte r

er wollte durchaus mit dem Schiff , das im Oktober die letzten

Waaren sür dieses Jahr holen sollte . dorthin abgehen . Endlich

gab denn auch der Vater seine Einwilligung zur Reise . Ec

sagte : „Es schadet nicht , daß er Lust hat , hinaus zu kommen ;

diejö !̂ ult haoe ich auch gshadt - Es ist viel. vLrNÜuiligkr , sich

auf eigene Faust im Leben umzusehen und Erfahrungen zu sam¬

meln , wie auch zu sehen , was andere Leute treiben » alS stets

hinter der Schürze der Mutter herzulaufen . Du brauchst darum

nicht den Kopf hängen zu lassen , liebe Frau ; er kommt gewiß

als ein rechter Liebling der Mädchen wieder ! " Dabei zog der

Sprecher listig lächelnd die Augenlider zusammen und kmff

Thurid in 's Ohr .
Aber Wigdis lachte nicht, und noch weniger Thurid » die außer¬

dem in WigdiS Augen , wenn diese den ihrigen begegnete » zu

lesen glaubte , daß die Mutter eS ihrer Gleichgiltigkeit gegen den

lieben Sohn zuschrieb, daß dieser nun auS dem Neste fort wollte ,

fort über die wilden Wogen .

15 . Kapitel . Die Nebel vertheilen sich .

Es war gegen die Mitte September . Von den nächsten Fel¬

dern des HofeS war alles Heu eingefahren worden und man fing

an die Bergschafe einzutreibeu .
Zu Anfang des Sommers werden nämlich die Hammel und

die unfruchtbaren Schafe aus der Ilmgegend in' S Gebirge ge¬

trieben , um ihr Futter zu suchen in den ausgedehnten , an nahr¬

haften Kräutern und vielen Grasarteu so reichen Thälern , die

sich in weitem Umkreise hoch über allen Menschen auSbreiten , um

dann wieder gut genährt nach dem Hof zurück zu kehren . Diese

kräftigen Gedirgsweiden sind von großer Bedeutung für die um¬

liegenden viehreichen Distrikte , welchen es ohne jene an Futter

mangeln würde , während jetzt die aus vielen tausend Schafen

bestehende» Heerden währead deS ganzen SommerS für sich I - ttM

sorgen , bis sie im September wieder eingefangeu und vom Ge¬

birge herabgetrieben werden , so fett und rund , daß sie oft raum

von ihrem eigenen Besitzer wiedererkannt werden , aber unter der

Empfindung des ersten Mangels erbärmlich blöckend , nun von
den lachenden Ebenen , wo sie sich frei nach Herzenslust tummeln
konnten , hioweggerissen zu sein, um vielleicht zur nahen Schlacht¬

zeit, die ungefähr um Michaelis fällt . jämmerlicherweise in die

Salztonue gesteckt zu werden .
Das Zulammentreiben der Schafe geschieht durch kräftige Män¬

ner , die jeder Hofbesitzer im Verhältniß zur Größe seiner Schaf¬

herden ausschickt. Wohlausgerüstet mit Lebensmitteln für mehrere

Tage versehen, ziehen die Männer hinauf » suchen die zerstreuten

Scharen und treiben sie gesammelt nach einem bestimmten Thal ,

daS in zweckentsprechendem Abstande von den verschiedenen Di¬

strikten gelegen ist, so daß sie daselbst an dem Tage sein können ,
bevor das „ Gericht " gehalten wird , das heißt wo der Repstyrer *)
mit seinen Aufsehern die Schafe unter die Besitzer verlhenr nach

den verschiedenen in' s Ohr emgeschuilteoen Zeichen , die jedesmal
eine bestimmte von der Obrigkeit genehmigte Form haben , was

nolhwendig ist , damit der Bauer lein Eigenthumsrecht beweisen
kann , wenn auS irgend einer Ursache Streit über ein Thier ent¬

stehen sollte .
An diesem Tage herrscht große Bewegung in dem sonst so

stillen , abseitsgelegeneu Afretsdal **), wie der Ort heißt . Sogar
aus mehreren Syfseln (GerichtSsPrengeln kommen die Leute her¬

beigeströmt . Für die Bauern ist es ja zunächst ein Geschäft ,

hier anwesend zu sein , aber für die Frauen und Kinder und die

ganze frohe Jugend ist es ei» Fest , von dem man in Gedanken

schon lange vorher träumt .

*) Vormann von einem „Rep " (isländisch Rheppur ) , einer

kommunalen Eintheiluug , sich gründend auf eine Anzahl von

wenigstens zwanzig Bauernhöfen , entspricht also ungefähr dem

Schulzen in Deutschland . Repverwalter zu sein ist em Ver¬

trauensposten . dem Niemand sich im gewissen Alter entziehen
darf ; er wird auf Vorschlag des Syffelmsones und des Geist¬

lichen nach geschehener Wahl der Kommune oder Rep vom Amt¬

mann auf drei Jahre eiugesetzl; die Wiederernenuuug kann nicht

ohne seine Einwilligung geschehen . Er ist in seiner Kommune
in juristischer Beziehung unumschränkt . Er handhabt dre Armen¬

pflege , bestimmt die Armrnsteuer und sorgt für den Transport
der Verbrecher . Armenhäuser und Gefängnisse gibt eS nicht auf
dem Lande . Er hat keinen Lohn . sondern bezieht nur »uMige
Sporteln .

** ) Entscheidung , also das Thal , wo über die Zugehörigkeit der

Schafe entschieden wirb .

Fagerli war , wie wir wissen, einer der größten Höfe des ThalS
und vierhundert Schafe waren von demselben auf ' s Gebirge ge¬
trieben worden , die jetzt von drei flinken Burschen , außer Sicg -

mund . der sie begleitete , da er dies Vergnügen , bevor er Island
verließ , noch miterleben wollte , geholt wurden . Simon wollte
am Tage selbst direkt nach dem Thal reiten und Wigdis , Thurid
und einige der Mädchen sollten das Vergnügen haben , mitzureiteu .

Daß Thurid sich von der Fahrt gerade kein besonderes Ver¬
gnügen versprach , versteht sich von selbst . Aber fie dachte da¬

selbst vielleicht Gunnar sehen zu können» da auch er in 's Gebirge
gegangen war , — das halte sie auf Umwegen zu erfahren gewußt ,
— und würde sie ihn auch nur in der Nähe seines Vaters sehen ,
— auch dieser würde bei der Vertheilung der Schafe anwesend
sein , hatte fie gehört , — so war ihr das gleichgiltig : die Haupt¬
sache war , daß sie ihn sehen und mit ihm sprechen mußte , um

ihm zu sagen » wo er trotz allem in dieser Zeit jemand finden
könne , der nicht mit in seine Verleumdung einstimmte , jemand ,
der von dem Schlag , der ihn getroffen, sich mit getroffen fühlte !

ES war übrigens auch nicht deS Vergnügens wegen , daß Wig¬
dis an der Partie theilnahm . Sie war seit vieles Jahren nicht
beim „ Gericht " zugegen gewesen, aber sie meinte diesmal Ursache

genug zu haben , hinzugehen .
Lange bevor es hell wurde , brach man von Fagerli auf . ES

war eine dicke, feuchte Luft , einzelne schwere Regentropfen fielen »
und Simon spähte , soweit eS in der Finsterniß möglich war , « ach
der Richtung auS , woher der Wind kam , sah aber natürlicher¬
weise nichts . Doch tröstete er seine weibliche Begleitung , daß es
bei Sonnenaufgang besser werden würde .

Der Weg führte über die Thaleben - hin, wurde aber , je weiter
er sich erhob » schlüpfrig und steinig und so schmal , daß nur em
Pferd vorwärts kommen konnte. Man mußte sich gänzlich dem
Pferde überlassen , konnte sich weder seiner Hand noch seinem
Auge vertrauen ; denn man war iu Wolken gehüllt und hatte auf
der cmcu Sette eme steile Felswand , auf der andern eine Kluft ,
deren Tiefe mau nur nach dem stärkeren oder schwächeren Schall
der Elve ermessen konnte , die auf ihrem Grunde dahinrauschle .
Aber daS Pferd ist klug und vorsichtig, und weicht auch der erste
Stein unter seine« Füßen , so weiß es den Fuß an einer andern
Stelle doch sicher uiederzusetzen. Man kam daher auch glücklich
über das Gebirge , und dann ging es bergab , bis man auf eine
breite , sandige Ebene gelangte » von wo man wieder vereinigt
schneller weiter reiten konnte. (Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte .

Submissionen im AuSlande . l . Belgie » . Ver¬
waltung der Staats - Eisenbahnen . IS . Oktober .
Mittags , rue d ' Italic Nr . 38 zu Brüssel . Lieferung bedeutender
Quantitäten Bekieiduogsstoffe , namentlich blauen Tuches und
blauer Leinwand . 1l Loose. Lastenheft Nr . 143 und AviS 179
in der Expedition des ReichsanzeigerS .

H . Oesterreich . 18 . Oktober . 12 Uhr . Wien . Direktion
der a . p . Kaiser Ferdinands - Nordbahn . Lieferung von KOO Meter -

Zentner GaSöl in 12 Monatsraten . Kaution nicht erforderlich -
Nähere - an Ort und Stelle .

Köln , 6 . Okt . Weizen loco hiesiger 16.20 . loco fremder
16 . 70. per Novbr . 15.40. per März 16.20 . Roggen loco hiesiger
14.— , per Novbr . 13 .80. per März 14 .10 . RÜböl loco mit
Faß 28 .50 , per Oktober 27 .40 . Hafer loco hiesiger 13 .20 .

Bremen . 6 . Okt . Petroleum -Markt . (Schlnßberichl .- Stan¬
dard white loco 7.45 . Per November 7.55 . per Dezember 7.65,
per Januar 7 .75, per Februar 7 .85 . Sehr fest. Amerik . Schweine¬
schmalz Wilcor nicht verzollt 41' /, .

Pari « . 6 . Okt . RÜböl per Okt . 67 .50 , Per Nov . 68 . - .

per Nov .-Dez . 68 .20 , per Jau .-April 69 .70 . Still . — Spi¬
ritus per Okt . 45 .— » Per Jan .-April 45 .20 . Fest . — Zucker,
weißer , disp . Nr . 3 . per Okt . 40 .50 , per Jan .-April 41 .80.
Fest . — Mehl , 9 Mark . , p -r Okt . 45 .50, per Nov . 45 .10 , Per
Nov .-Febr . 45 . 10 , per Jan .-April 45 .20 . Fest . — Weizen per
Okt . 21 .20 » per Nov . 21 .20 , per Nov . - Febr . 21 .30, per Jan .-April
21 .50 . Behauptet . — Roggen per Okt . 16.50, per Nov . 16 . 50. per
Nov - Febr . 16.50 , per Jan . -April 16. 70 . Behauptet . — Talg »
disponibel 81 . —. — Wetter : kalt .

Antwerpen , 6 . Okt . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Fest . Raffioirt . Tvpe weiß , diSP . 19 ' /, .

Feste AieduktionSverhaltnifse : i Lhlr . -- s Ruck., 7 Gulden südd. und Holland.— iS Rmk., 1 Gulden ö. W . — L Aknk., 1 Franc --- SO Pfg.
Staatspapiere .

Baden 3' /, Obligat , fl - —
. 4 . fl . 101' /.
. 4 ^ . M . 102" /, ,

Bayern 4 Obligat . M . 103' /, ,
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 103' ,«
Preußen 4' /, ' /, Eons . M . 102" /,,

. 4°/« EonsolS M . 103" /, ,
Sachsen 3> Rente M . 84 ' /,
Wtds . 4' /,Obl .v .78/79 M . 105 ' /«

„ 4Obl . M . 101
Oesterreich 4 Goldrente fl . 86 ' /,

„ 4' /, Silberr . fl . 68' /,
„ 4' /, Papierr . fl . 67 °/,
„ 5PaPierr . v .1881 80 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fl . 102°/,,
, 4 . fl . 77' /.

Italien 5 Rente Fr . 96 '/,
Rumänien 6 Oblig . M . 104 ' /,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 94' /,

. 5 Obl . v . 1877 M . 95 ' /, ,
, 5H . Orie »tanl . PR . 60 " /, «
„ 4 Eons . V. 1880 R . 78 '/, ,

Schweb . 4 in Mk . 99 ' /,,
Span . 4 AuSländ . Rente 61 ' /.
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F . 102' /,

, 4°/, Bern 1880 F . —
N .-Amer .4' /,C .pr .189lD . —
N .-Amer . 4C . pr . 1907D . 118 '/,
Egypten 4 Unis . Obligat . 60 ' /,

Bank -Aktie« .
4'/,DeutscheR .-BankM . 144' /«
4 Badische Bank Thlr . 119' /.
5 BaSler Bankverein Fr . 136' /.
4 Darmstädtcr Bank fl . 151' /,
4 DiSc .- Kommand . Thlr . 197 ' /,
5 Frankf . BankvereinThlr . 85 ' /,
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 111' /,
5 D . Effekt -u .Wechsel-Bk .

40°/, einbezahlt Thlr . 123' /,,
Eisenbahn -Aktie« .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . 46 ' /.
4 Heff-Ludw . -Bahn Thlr . —
4Meckl .Friedr .- Fra »zM . 208 ' /
3 ' /, Oberschlef .-St . Thlr . 276

Frankfurter Kurse vom 6 . Oktober 1884 .
Pfälz . Maxbahn fl .

4 Pfälz . Nordbahn
130 ' , .
99' /.

193' /.
219 ' /,
249 ' /.

»bahn fl .
4 RechteOder -Ufer Thlr .
8' /, Thüring . Uit . L . Thlr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest . Franz - St . - Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl.
5 „ „ Uit . U. fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4Hefs . Lndw .-B . M - 101»/«
4Pfälz . Ludw . - B . . M .

4
^ ^

steuerfrei
^

fl .
4 ' /, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . l«it . fl .
5Oest . Nordw . Uit . ö . fl .

124 '/.
146' .
156 ' /«
ISO'/.

102 '/.
91 ' ,,
96 ' /,

82 ' /«
72' /.

104 -/,
86°/.
85 '/,

5 Voralberger fl . —
5 Gotthard 111 Ser . Fr . 104 ' /,
5 . IV . 106» .
4 Schweiz . Central S9-/,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 103 '/, ,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 60 ' /,
5 Oest . StaatSb .-Prior .st. 105' /,
3 dto . I - VIII L . Fr . 77-/,
3 Livor . Uit . 0,01 u . v 2 62 ' /,
5 ToScan . Central Fr . 99

Pfandbriefe .
4 Rh . Svp .-Bk . -Pfdbr . -
5 Preuß .Eent .- Bod . -Cred .

verl . ä 110 M . 114 -/.
4 dto „ ä 100 M . 100-/, ,
4' /-Öest .B .-Trd .»Anst . fl . 101 ' /,
5 Ruff . Bod . - Cred . S .R . 92 ' /«
4°/, Süd -Bod . - Cr .-Pfdb . 100' »/,,

Verzinsliche Loose.
3' /, Cöln -Mind .Thlr . 100 125 -/,
4 Bayrische „ 100 132' /.
4 Badische „ 100 131' /, ,
4Meio .Pr -Pfdb .Thlr .100 116 ' /«

1 Lira 80 Pfg., 1 Pfi». — ro Rmk., I Dollar Rmk. 4. rs Pfg., 1 Silber .
_ rubrl --- Rmk. ». ro Pfg ., i Marl Banks — Rink. I . so Pfg ._

3 Oldenburger Thlr . 40 —
4Oesterr . v . 1854fl . 250 112-/, ,
5 , V. 1860 , 500 -
4Raab -GrazerThlr . 100 95 ' /,
UnverzinSlicheLoosepr .Stück .
Badlschefl . 35 - Loose 229 .—
Braunschw .Thlr .20 -Loose 96 .50
Oest . fl . 100-Loose v - 1864 304 50
Oesterr .Kreditloosefl . 100

von 1858 303 60
Ungar .StaatSloosefl . 100 217 .60
Aosbacherfl . 7-Loose 29 .90
Augsburger fl . 7-Loose 27 . —
Freiburger Fr . 15 - Loose 25 .40
MailänderFr . lO-Loose 14 .70
Meiningrrfl .7 - Loose "2490
Schweb . Thlr .10-Loose 62 . —

Wechsel und Sorte «.
Paris kur» Fr . 100 80 .90
Wien kurz fl . 100 167 .20
Amsterdam kurz fl . 100 168 .30
London kurz 1 Pf . St . 20 .36
Dukaten 9.60 - 65

Dollar - in Gold 4 . 17—21
20 Fr . - St . 16 . 16 - 19
Ruff . Imperials 16 . 69 —74
Sovreigns 20 . 29 —34

Städte -Obliaattone« «nd
Jndnstrle-Aktie ».

4 Karlsruher Obl . V. 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer „ 1883 100 °/.
3' /, Baden -Baden „ —
4 Heidelberg „ —
4 Freiburg „ —
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o.ZS . 138 »/.
KarlSruh .Maschinenf .dto . 128
Bad . Zuckers. , ohne ZS . 80
3°^ Deutsch .Phön .20°/oEz . 172
4 Rh . Hypoth . - Bank50 °/,

bez. Thl . —
5 Westeregeln Alkali 149 '/.
Reichsbank Diskont 4°/,
Franks . Bank . Diskont 4°/,

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege
BerscholleubeitSversahren .

J .300 . 1 . Nr . 10.894 . Breisach .
Ferdinand Voll von Rothweil , geb .
am 19. Januar 1840 , Sohn deS ver¬
storbenen Laudwirihs Johann Nepomuk
Boll und der verstorbenen Johanna
geb. Länderer von Rothweil , ist vor dem
Jahre 1867 nach Amerika ausgewandert ,
ohne Vollmacht zurückgelassen zu haben .
Da seil 1870 keinerlei Nachrichten wehr
von ihm eingegangen sind , ist auf An¬
trag seiner Schwester und muthmaßlichen
Erbin Josefa Boll das Verschollenheits -
Verfahren gegen ihn eingeleilet worden .— Derselbe wird deßhalb aufgefordert ,
über sein Leben und seinen Aufenthalt
Nachricht zu geben , widrigenfalls er
nach Umfluß eines Jahres für verschollen
erklärt und sein Vermögen den muth¬
maßlichen Erben gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde . Breisach , den 27 . September
1884 . Großh . bad - Amtsgericht . Der
Gerichtsschreiber : Weis er .

J .264 . Nr . 10,561 . Wolf ach . Die
durch Verfügung Großh . Bezirksamts
Wolfach vom 21 . Juli 1852 , Nr . 14,960 ,
zu Gunsten der Konrad Trautwein
Ehefrau in Schiltach , Rosine Wilhel -
mine , geb . Trautwein , ausgesprochene
Einweisung in den fürsorglichen Besitz
des dem verschollenen Wilhelm Traut¬
wein von Schiltach gehörenden Vermö¬
gens wird für endgillig erklärt .

Wolfach , den 30 . September 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hässig .

J .291 . Nr . 7143 . Lahr . Ursula
Breger ledig von Schultern , welche
sich in einem bleibenden Zustande von
Gcmüthsschwäche befindet , wurde durch
Beschluß vom 26 . d . M . , Nr . 7669, im
Sinne des L .R .S . 489 entmündigt , und
ihr hiernach die eigene Verwaltung ihres
Vermögens entzogen .

Lahr , den 30 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Seitz .
Erbkillweilungen .

J .261 . Nr . 8061 . Adelsheim . Die
Witwe des Hilfsbahnwarts Matthäus
Kunz von Sennfeld , Elisabeth « , geb.
Popp , bittet um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache hiergegen dirffeilS erhoben
wird .

Adelsheim , den 3 . Oktober 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wirth .

J .280 . Nr . 15,032 . Lörrach . Die
Witwe des Schusters Richard Heß
von Weil , Anna Maria , geb. Mehlin ,
hat um Einweisung in Besitz uad Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes nachgesucht . Diesem Gesuch
wird entsprochen werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einwendungen hiergegen dahier erhoben
werden .

Lörrach » den 4 . Oktober 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

3 .284 . Nr . 24,728 . Pforzheim .
Dir Witwe des Milchhändlers Heinrich
König von Dietlingen » Wilhelmioe ,geborne Haug , Hst um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihresEhemannes nachgesucht . Diesem Ge¬
suche wird entsprochen werden , wenn
nicht binnen vier Wochen Einspra¬chen dagegen erhoben werden .

Pforzheim , de» 30 . September 1884.Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Sigmund .
J .152 3 . Nr . 12,933 . Offenburg

Die ledige Johanna Okeufuß von
Bohlsbach hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihrer
f Schwester , Helene Okensuß vou Bohls¬
bach, gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Offenburg , den 23 . September 1884.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. von Rüdt .
Zur Beglaubigung

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

J .176 . 3 . Nr . 9178 . Schopfheim .
DaS Großh . Amtsgericht hat heute ver¬
fügt : Die Witwe des Bierbrauers Jo¬
hann Jakob Bücherei hier , Elise , ge¬
borne Gebhard , wird in Besitz und Ge¬
währ deS Nachlasse - ihres verstorbenen
Ehemannes eingewiesea .

Schopfheim » den 25 - Septbr . 1884.
Der Gerichtsschreiber :

Hauser .
J .246 .2 . Nr . 15,326 . Schwetzingen .

Die Witwe deS Cigarrenfabrikanten
Friedrich Dörr , Emilie , geb. Wolf¬
hard in Plankstadt , hat bei Großh .
Amtsgericht Schwetzingen um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Vcr -
laffenschaft ihres Ehemannes nachge¬
sucht.

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Schwetzingen , den 26 . Septbr . 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sanier .

Erbvorladuuzen .
K .87 . Pforzheim . Karoline

geb . Mehle , Ehefrau des Küfers
Georg Mürrle , und Geor gMeyle ,
Flößer , beide aus Pforzheim gebürtig
und sich z . Zt . an unbekannten Orten
in Amerika aufhaltend , sind zur Erb -
schaftihrers -Multer JohannMeyle
Witwe , Magdalena , geb. Katz von
Pforzheim , berufen .

Dieselben oder deren Rechtsnachfolger
werden daher zur Geltendmachung ihrer
Erbschaftsansprüche mit Frist von

drei Monaten
mit dem Aiffügen vorgeladen , daß nach
fruchtlosem Umfluß dieser Erbvorla¬
dungsfrist die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt wird , welchen sie zu¬
käme, wenn sie , die Vorgeladenen , zur
Zeit des Erbanfalls mcht mehr am
Leben gewesen wären .

Pforzheim , den 3 . Oktober 1884 .
Großh . bad . Notar .

Damm .
K .86 . Salem . Zur Theilnahme

am Nachlaß der am 25 . Juli d . I . zu
Görtbild , Gemeinde Zogenweiler , Qber -
amts Ravensburg , verstorbenen Witwe
des Josef Heim , Katharina , geb.
Förster von Urnau , sind kraft Gesetzes
berufen deren zwei Töchter Creszentia
und Wilhelmina Heim von dort , welche
vor mehreren Jahren in die Schweiz
gezogen sind und deren gegenwärtiger
Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist.
Creszentia und Withelmine Heim event .
deren Rechtsnachfolger werden daher
zur Vermögensausoahme und Erbthei -
lungsverhandlung mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen ,
daß , wenn sie in dieser Frist nicht er¬
scheinen, die Erbschaft Denen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Salem , am 3. Oktober 1883.
Der Großh . Notar :

R . Dorn .
K .89 . Vil lingen . Rosa , geb.

Koch von Kirchdorf , nach Angabe in
Nordamerika gestorben , ist zur Erbschaft
ihres 1 Vaters , Landwirth Martin
Koch, vonKirchdorf , gesetzlich mitberufen .

Dieselbe oder deren Rechtsnachfolgerwerden hiermit aufgefordert , ihre Erb -
anspruche an diesen Nachlaß

. binnen drei Monatenbei dem Unterzeichneten Thcilungsbe -
NAu anzunielden , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denen würde zuge¬theilt werden , welchen sie zukäme, wenn

die Borgeladencn zur Zeit des Erban¬
falles nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Villingen , den 2 . Oktober 1884 .
Der Großh . bad . Notar .

De yb ach .
K .88 . Wertheim . Georg Christian

Konrad Schäfer von Werlheim , vor
mehreren Jahren nach Amerika aus -
gewandert , istzur Erbschaftseiner Mutter ,
der Säckler Peter Schäfer Ehefrau ,
Rosine , geb . Köllner von hier , berufen .

Da sein derzeitiger Aufenthalt unbe¬
kannt ist , so wird derselbe hiermit auf¬
gefordert , seine Ansprüche an den müt¬
terlichen Nachlaß

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbe -
amten um so gewisser geltend zu machen,
als nach Umlauf dieser Zeit sein Erb -
theil würde Denjenigen zugewiesen wer¬
den , denen er zukäme , wenn der Bor -
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Wertheim , den 29 . September 1884.
Der Großh . bad . Notar .

G . Jan .
HandrlSrrgistrrrinträsr .

J .282 . Nr . 9796 . Meßkirch . Zu
O .Z . 98 deS Firmenregisters ist einzu-
tragen : „ Firma Karl Willi in Meß¬
kirch . " Inhaber ist Buchdruckercibesitzer
Karl Willi vahier , verehelicht mit Luise,
grbvrn « Schmidt von Lahr , ohne Er¬
richtung eines EhevertragS .

Meßkirch , den 3 . Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Breitner .
J .268 . Nr . 14,798 . Lörrach . Zu

Or » .Z . 144 deS Firmenregisters wurde
eingetragen : Peter Herlau , gemisch¬
tes Waarengelchäft m Lörrach . Der
Inhaber Peter Herlan ist verehelicht
mit Sophie Mansbeodel . Nach 8 1
des EhevertragS wirft jeder Theil 50
Mark in die Gemeinschaft , wogegen
alles andere Vermögen , gegenwärtiges
und zukünftiges , aktive- und passive - ,davon ausgeschlossen bleibt .

Lörrach , den 29. September 1S84.
Großh . bad . Amtsgericht .

Lauck .
J .293 . Nr . 7103 . Säckingen .

Zu O .Z . 85 des Firmenregisters , Firma
Theodor Barthel in Rhina , wurde
eingetragen :

Der Ehemann hat nach sächsischem
Rechte au dem Vermögen , welche» die
Frau zur Zeit der Eheschließung besitzt,
oder während der Ehe erwirkt , bas
Recht des Nießbrauchs und der Ver¬
waltung . Ec haftet für absichtliche
Verschuldung und für Unterlassung deS
Fleißes,den erin eigenen Angelegenheiten
anzuwenden Pflegt .

Säckingen , den 1 . Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u h l i u » e r .
J .267 . Nr . 10,807 . Achern . Un¬

term Heutigen wurde in diesseitiges
Gesellschaftsregister z . O .Z . 32 einge¬
tragen :

„M e chanischeBind faden -
fabrik Oberachern in
O b erach ern ."

Der Vertrag dieser Aktiengesellschaft
datirt vom 11 . Mai 18v3.

Gegenstand des Unternehmens ist die
mechanische Herstellung von Garnen ,
Bindfaden und Seilen aus Werg und
Hanf , sowie der Großhandel mit den
bezüglichen Halb - und Ganzfabrikaten .
Zeitdauer unbeschränkt .

Das Grundkapital ist auf 200,000 M .
bestimmt und zerfällt in 200 Aknen von
je 1000 M . , welche untheilbar sind und
auf Inhaber lauten , aber auch auf
Namen gestellt werden können -

Die Entschließungen der Gesellschaft
oder ihrer Organe werden durch Ein¬
rückung in den Ortenauer Boten und
die Karlsruher Zeitung öffentlich bekannt
gemacht .

Der Vorstand , welcher aus einem
oder mehreren Mitgliedern bestehen
kann , zeichnet für die Gesellschaft durch
Namensunterschrift unter die Firmader Gesellschaft .

Der Wohnsitz der Gesellschaft war

bisher Offenburg . Durch Beschluß
der Generalversammlung vom 1« . Juni
1884 wurde der Wohnsitz nach O b er -
ach ern verlegt und demgemäß 815
der Statuten abgeändert .

Die Gründer der Gesellschaft waren
Herr Oberbürgermeister Karl Schuster

von Freiburg ,
„ Fabrikant Emil Buchholz von

Offenburg ,
„ Rechtsanwalt Hugo Burger von

da ,
„ Rentner Franz Ries senior von da ,
„ Kaufmann Josef Walter von da ,
„ FabrikantWilhelm Schell von da ,
„ Rentner Ludwig Schmidt von da ,
„ Ochsenwirth Franz Ries junior

von da ,
„ Kassier Oskar Schmidt von da,
„ Rechtspraktikant Emil Nußbaum

von da, >
„ Fabrikant Otto Ungerer von

Pforzheim ,
„ Kaufmann Karl Fenner von

Magdeburg ,
welche die sämmtlichm Aktien über¬
nommen hatten .

Mitglieder des Aufsichtsrath es
sind die 6 erst genannten Herren .

Vorstand ist Herr Wilhelm Neu¬
wert von Oberachern .

Achern , den 27 . September 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

J .219. Nr . 7744 . Lahr . Mit O .Z
7 , „Landw . Confumvereiu Alt -
maonsweier , eingetragene Genoffen -
schafl" , in das GenoffcnschaftSregister .
Das Datum de» Geleüschaftsverlrags
ist der 12. September 1884 . Gegen
stand deS Unternehmens ist : Förderung
der Wirthschaft der VeremSmilgtieder
durch gememschafttiche billigste Beschaf¬
fung vvn Bedürfnissen der Haus - und
Landwirlhschaft in bester Qualität , durch
gemeinschaftlichen Verkauf von Produk¬
ten aus dem landw . Betrieb , durch
Schutz der Mitglieder gegen Uebervor
theilung . Derzeitige VorstandSnulglie
der sind : Bürgermeister Heimbnrger ,
Vorsteher ; Andr . Heimburgcr , Kassier ;
Johann Schönherr und Wilh . Binder ,
Beisitzer . Oeffeutliche Bekanntmachun¬
gen erfolgen unter der Firma : Landw .
Consumverein Allmanasweier , eingetra
geoe Genoffenschaft , im landw . Wochen¬
blatt , Organ der landw . Consumvercine
in Baden . DaS Berzetchmß der Genos¬
senschafter liegt hier zur Einsicht offen .

Lahr , den 29. September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
J .269 . Nr . 37 .080 . Heidelberg .

Ja das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen :

snb Ord .Z . 757 : Die Firma „ C . F .
Bürkel " mit Sitz in Heidelberg . In¬
haber der Firma ist der ledige Kauf¬
mann Karl Friedrich Bürkel von hier .

Heidelberg , den 3. Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
3 -295 . Nr . 37H38 . Heidelberg .

In das diesseitige Firmenregister wurde
emgetrageu !

»ub. O .Z . 726 : Johann Martin Herr
mann in Neckargemünd ist in zweiter
Ehe verheiralhet mit Juliana geborene
Schneider von Wielenbach . Nach Art . 1
des EhevertragS wirft jeder Theil 20
Mark in die Gemeinschaft , während
alles übrige Vermögen von derselben
ausgeschlossen bleibt .

Heidelberg , den 4 . Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
J .274 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter Ord .Z . 49 deS
Gesellschaftsregisters Bv . IV zur Firma
. Chemische Fabrik Rheinau " in
Mannheim eingetragen : ^

In Gemäßheit der theilweisen Aus¬
führung des Beschlusses der außerordent¬
lichen Generalversammlung vom 23.
Juni l . I . sind 505 Stück ä 1200
der 1879er Prioritätsaktien in 1884er
Prioritätsaktien umgewandelt und 71
neue Stück 1884er Prioritätsaktien ä
1200 auSgegebrn ,

Druck «nd Verlag deir G. Braun ' sche » Hofb« chdr«ckerri .

DaS Grundkapital besteht demnach
auS : Stück ^

a . ursplünglicheAktien
(Stammaktien ) . 1000 — 1,200,000

b. 1879r Prioritäts¬
aktien Rest . . 145 --- 174,000

o. I884r neu auSge -
gebene . . . . 71 — 85,200

ä . durch Converston
m1884rPriorilälS -
aktienumgewande lt 505 — 606,000

zusammen auS 1721 — 2,065,200
Mannheim , 26 . September 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht 1 .
Ullrich .

J .273 . Mannheim . JndaSHan -
delsreaister wurde unter Ord .Z . 67 deS
GesellschaftSregisters Bd . IV zur Firma
„ Chemische Fabrik Rheinau " in
Mannheim eingetragen :

Dr . Bernhard Peitzsch in Rheinau ist
als Prokurist bestellt , mit der Befug -
niß , nach § 13 Absatz 2 der Statuten
gemeinsam mit je einem weiteren zur
Zeichnung befugten VorstandSmitgliede
oder einem Prokuristen für die Gesell¬
schaft zu zeichnen.

Mannheim , 28 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
J .285 . Nr . 8707 . Wertheim . Zu

Ord .Z . 156 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma

Job . Phil . Götz in Wertheim .
Inhaber oerselben ist Johann Philipp

Götz , Kaufmann in Werlh/im .
Wertheim , den 1. Oktober 1884.

Großh . bad . Amtsg/richt .
Jäcklr .

Gtrafrecht - P siege.
Ladungen

K . 76. 2 . Nr . 11,022 . Achern . Jo -
arm Wilhelm Mnschr . ck von Lucken¬
walde , Kreis Jülerdock (Preußen ) , zu-
etzt ia Achern , wird beschuldigt , al»
!andwehrmann ohne Erlaubniß auSge -
oandert zu sein,

Uebertretnng gegen 8 360 Zisf . 3
deS R . St . G . B -

Derselbe wird auf Anordnung des
Sroßh . Amtsgerichts dahier auf
samstag den 15. November 1884,

Vormittags 8 Uhr ,
>or daS Großh . Schöffengericht Hierselbst
ur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
»erselve auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König ! . Landwehr -
»ezirkSkommando Rastatt ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Achern , den 3. Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
A . A.
Henn .

K .69 . 2 . Nr . 6098 . Walldürn .
Namer Johann Gaulrapp , geboren

am 13 . Juli 1857 zu RiPPberg und
zuletzt wohnhaft daselbst , z . Zt . un¬
bekannten Aufenthaltsorts ,

Schuster Karl Vorderer , geboren am
17 . Januar 1851 zn Scheibenhardt ,
zuletzt wohnhaft in RiPPberg » z. Z .
unbekannten Aufenthaltsorts ,

» erden beschuldigt , und zwar Johann
Kaulrapp als beurlaubter Reservist
md Karl Vorderer als Wehrmann
er Landwehr ohne Erlaubniß ansge -
oaudert zu sein.

Uebertretnng gegen 8 360 Ziff . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Aroßh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Samstag den 15. November 1884,

Vormittags 8 Uhr »
>or daS Gr . Schöffengericht zu Wall -
»ürn »ur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wei¬
len dieselben auf Grund der nach 8 472
»er Strafprozeßorduuog von dem Kö -
liglichen Landwehrbezirks - Kommando
M Mosbach ausgestellten Erklärung
»erurtheilt werden .

Walldürn , de» 22 . September 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Diebold .
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